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Die Regelungen zum Umgang mit Abwesenheiten an der Fachoberschule für Landwirtschaft ergeben sich 

aus den allgemeinen Richtlinien der Bildungsdirektion, der Schüler/innencharta und insbesondere aus der 

Schulordnung der Fachoberschule für Landwirtschaft (Beschluss des Lehrerkollegiums vom 15. Oktober 

2025, genehmigt vom Schulrat am 6. November 2025). 

Der vorliegende Leitfaden dient der einheitlichen, transparenten und klaren Umsetzung dieser 

bestehenden Regelungen im Schulalltag. Er soll insbesondere einen Überblick über die Handhabung von 

Verspätungen, Fehlstunden und Abwesenheiten sowie deren Entschuldigung über das digitale Register 

geben. 

 

A) Leitfaden zur Entschuldigung von verschiedenen Absenzen 
 

Art der Absenz 
Richtlinien zur Entschuldigung über das 

digitale Register 

 

Verspätungen 

 

Verspätungen müssen innerhalb einer Woche (sieben 

Tage) entschuldigt und begründet werden. Bei 

wiederholten Verspätungen werden die Eltern oder 

Erziehungsberechtigten davon in Kenntnis gesetzt. 

 

Regelmäßiges früheres Verlassen des Unterrichts Regelmäßiges früheres Verlassen des Unterrichts muss 

vonseiten der Schulführungskraft mit eigenem Antrag 

genehmigt werden und ist dann ohne weitere 

Entschuldigungen möglich. 

 

Nicht vorhersehbare Abwesenheiten  Nicht vorhersehbare Abwesenheiten (z. B. Krankheit, 

plötzliche Übelkeit) sind innerhalb von einer Woche 

(sieben darauffolgenden Tagen), ab dem Datum der 

Rückkehr zur Schule, zu entschuldigen.  

 

Vorhersehbare Abwesenheiten von 1-2 Tagen  Vorhersehbare Abwesenheiten von 1-2 Tagen (z. B. 

Arzttermine, verschiedene persönliche Gründe) 

müssen spätestens einen Tag im Voraus entschuldigt 

werden.  

 

Ganztägige Abwesenheit aufgrund von Arztterminen – 

Arzttermine sollten – soweit möglich – in der 

unterrichtsfreien Zeit stattfinden, ansonsten müssen 

diese spätestens am Tag vorher über das digitale 

Register entschuldigt werden. 

 



Längere vorhersehbare Abwesenheiten von mehr 

als 2 Tagen  

Längere vorhersehbare Abwesenheiten von mehr als 2 

Tagen (z. B. Besuch Kurs, Ausbildung während der 

Schulzeit) müssen auf jeden Fall im Voraus mit dem 

Direktor besprochen und vonseiten der Direktion 

genehmigt und entschuldigt werden. 

 

Verlassen des Unterrichts während der 

Unterrichtszeit aufgrund von plötzlichem 

Unwohlsein 

Verlassen des Unterrichts während der Unterrichtszeit 

aufgrund von plötzlichem Unwohlsein (z.B. Übelkeit, 

Krankheit, Kopfschmerzen usw.), kann nur mit 

Erlaubnis der Schulleitung (nach Abmeldung der 

Schüler/innen im Sekretariat mit entsprechendem 

Schreiben vonseiten der Eltern, z.B. mittels E-Mail) 

erfolgen. 

Die Schüler/innen dürfen die Schule nicht 

unentschuldigt und ohne Abmeldung im Sekretariat 

verlassen, auch nicht während der Mittagspause. 

 

Verlassen des Unterrichts während der 

Unterrichtszeit aufgrund von vorhersehbaren 

Terminen 

Verlassen des Unterrichts während der Unterrichtszeit 

aufgrund von verschiedenen Terminen (z.B. plötzlich 

notwendiger Arztbesuch), ist nur möglich, wenn die 

Eltern bzw. Erziehungsberechtigten oder die 

volljährigen Schüler/innen dies spätestens einen Tag 

vorher in das digitale Register eintragen. 

Ansonsten ist die Abwesenheit direkt mit der 

Schulführungskraft abzusprechen.  

 

Abwesenheiten aufgrund der Mithilfe am 

elterlichen Hof 

Mehrfache Abwesenheiten aufgrund der Mithilfe am 

elterlichen Hof sind grundsätzlich nicht vorgesehen 

und müssen im Vorfeld mit der Direktion abgestimmt 

werden. 

 

Abwesenheiten im schulischen Auftrag Abwesenheiten im schulischen Auftrag oder im 

Rahmen von schulischen Tätigkeiten (z.B. Musikkapelle, 

ZIB, Lotsen, Sportveranstaltungen, Schülervertretung) 

werden vonseiten des Sekretariats oder 

Klassenvorstandes rechtzeitig vermerkt und 

entschuldigt. 

Insbesondere werden Unterrichtsstunden, in denen ein 

vereinbarter Termin mit der Schulsozialpädagogin oder 

einer Lehrperson vom ZIB-Team stattfindet, nicht als 

Abwesenheit im digitalen Register vermerkt. 

 

Früheres Verlassen des Unterrichts an Tagen mit 

verkürztem Unterricht 

An Tagen mit verkürztem Unterricht ist ein vorzeitiges 

Verlassen des Unterrichts grundsätzlich nicht 

vorgesehen und daher nicht möglich. 

 

Schulabsentismus Im Falle von Schulabsentismus ist die Schulleitung nach 

einem Gespräch mit den Betroffenen (Schüler/in und 

Erziehungsberechtigte) verpflichtet entsprechende 

Schritte einleiten. 

 



B) Begründungen der Abwesenheiten 

 

Grundsätzlich werden Verspätungen, Fehlstunden, Abwesenheiten, früheres Verlassen des Unterrichts 

von den Erziehungsberechtigten im digitalen Register entschuldigt. Volljährige Schüler/innen können 

ihre Abwesenheiten selbst rechtfertigen. 

In Bezug auf die Schüler/innencharta (Beschluss der LR Nr. 666 vom 28.08.2026 - Art. 3 - Punkt 17) 

  

„Der Schüler/Die Schülerin hat die Pflicht, im Falle einer Abwesenheit eine stichhaltige Begründung vorzulegen. 

Über Abwesenheiten, welche volljährige Schüler/Schülerinnen selbst rechtfertigen, kann die Familie informiert 

werden, mit der die Schule weiterhin Kontakt pflegt.“ 

 

muss die Begründung der Abwesenheit möglichst aussagekräftig, ausreichend und schlüssig sein. 

Begründungen wie „krank“ oder „Krankheit“ sowie „familiäre/persönliche Gründe“ sollten daher 

vermieden und genauer ausgeführt werden. Sollte es sich um eine Abwesenheit handeln, die vertrauliche 

Gründe hat, kann dies auch nur der Schulführungskraft mitgeteilt werden. Über zweifelhafte 

Rechtfertigungen wird bei Notwendigkeit die Schulführungskraft informiert. 

 

Die Abwesenheit eines Schülers oder einer Schülerin kann als nicht gerechtfertigt erachtet werden, 

wenn die angeführten Begründungen zweifelhaft oder nicht stichhaltig erscheinen und wenn sie nicht 

termingerecht vorgelegt werden. In diesem Fall haben die Erziehungsberechtigten bzw. volljährigen 

Schüler/innen das Recht gehört zu werden, um nähere Gründe zu erfahren. 

 

 

C) Allgemeines 

 

• Versäumter Schulstoff muss rechtzeitig und eigenständig nachgeholt werden. Häufige 

Abwesenheiten können zu Lücken führen, die oft nicht mehr vollständig aufgeholt werden können. 

• Mehrfach unentschuldigte Absenzen wirken sich negativ auf die Betragensnote aus und können 

Disziplinarmaßnahmen zur Folge haben. 

• Die Teilnahme an den unterrichtsbegleitenden Veranstaltungen, welche im Jahrestätigkeitsplan 

festgelegt sind, ist für die Schüler/innen verbindlich. Die Rechtfertigung für eine Abwesenheit 

bei einem Fachtag, Lehrausflug, Expertenvortrag oder einer anderen schulischen Veranstaltung 

muss von den Eltern schriftlich begründet sein. 

• Alle Absenzen werden im Klassenregister vermerkt und nach Einsichtnahme in die Erklärung der 

Eltern, wenn nicht anders vorgesehen, vom Klassenvorstand entschuldigt. Für die Gültigkeit des 

Schuljahres muss eine Anwesenheit von mindestens 75% erfüllt sein. Nur in begründeten 

Ausnahmefällen, welche mit dem Schuldirektor und Klassenvorstandsteam abgeklärt werden 

müssen, kann diese Zahl unterschritten werden. 

• Im Zweifelsfalle sowie bei auffallend häufigen Abwesenheiten ist der Direktor zu informieren. Die 

Verantwortung über den regelmäßigen Schulbesuch der Schüler/innen fällt in den 

Aufgabenbereich der Erziehungsverantwortlichen. Der Schuldirektor ist verpflichtet mit der Schule 

nicht zu vereinbarende Abwesenheiten dem Ordnungsdienst zu melden. 

 

 


